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Objektive oder subjektive Filmkritik!
Ein Zwiegespräch

Ein Kinobesifzer (in der Folge KB): Jedesmal, wenn ich mil einem
Manne der Presse über Filmfragen ins Gespräch komme, fühle ich mich,
ehrlich gesagt, etwas unbehaglich, irgendwie als Angeklagter. Ich bin
mir klar bewußt, daß viele, vor allem die von der Presse, uns einer krankhaften

Ueberempfindlichkeit gegenüber der Filmkritik bezichtigen. Es

wird uns zum Vorwurf gemacht, wir vertrügen eine objektive, sachliche
und ehrliche aber ungünstige Beurteilung der von uns gespielten Filme
nur schwer, wir reagierten sauer darauf und schreckten bisweilen nicht
davor zurück, unserem Aerger über eine negative, von uns als böswillig
eingeschätzte Kritik mit schärfsten wirtschaftlichen und persönlichen
Vergeltungsmaßnahmen Luft zu machen (Inserafen-Boykotf, Eintrittsverweigerung

usw.). Wie wurde doch dem gesamten Kinogewerbe,
verallgemeinernd, der bekannte «Fall Seelig» übelgenommen; dabei war die
rechtliche Lage völlig klar und eindeutig!

Ein Filmkritiker (in der Folge FK): Sie verweisen hier auf eine der
unerfreulichsten Episoden in den Beziehungen zwischen Kinobesitzern
und Filmkritikern, auf einen vereinzelten Zwischenfall, der nach
allgemeiner Ansicht gewiß besser vermieden worden wäre. Ohne irgend
jemandem zu dienen, hat er die ohnehin gespannte Atmosphäre nur noch
mehr vergiftet. Doch gerade dieser Zwischenfall, den wir lieber vergessen

möchten, wirft Licht auf eine grundsätzliche Frage, die man ohne
Leidenschaft, ohne persönliche Ressentiments, möglichst alle Mißver-
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